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AUSGRABUNGEN IM PALASTBEZIRK VON AVARIS
VORBERICHT TELL EL-DABcA/cEZBET HELMI FRÜHJAHR 2003
Von Manfred Bietak und Irene Forstner-Müller

I. ALLGEMEINES

Die Grabungen des Österreichischen Archäologi-
schen Institutes Kairo wurden gemeinsam mit dem
Institut für Ägyptologie der Universität Wien am
Westrand des Ruinengeländes des alten Avaris fort-
gesetzt.1 Für die Finanzierung dieses Unternehmens
danken wir dem Bundesministerium für Bildung,
Wissenschaft und Kultur, dem Fond zur Förderung
der wissenschaftlichen Forschung, der Österreichi-
schen Akademie der Wissenschaften und dem Insti-
tute for Aegean Prehistory, Philadelphia, letzterem
für die Subvention der Restaurierung und Untersu-
chung der Wandmalereien des Palastes des Neuen
Reiches. Die Österreichische Botschaft in Kairo
unter Botschafter Dr. Ferdinand Trauttmansdorff ist
uns in vieler Hinsicht zur Seite gestanden. Ebenso
sind wir der Ägyptischen Antikenbehörde (Supre-
me Council of Antiquities) unter ihren Generalse-
kretären Dr. Gaballa Aly Gaballa und jetzt Dr. Zahy
Hawass und den zur Grabung entsandten Vertretern
dieser Behörde für ihre freundschaftliche
Zusammenarbeit und Unterstützung sehr zu Dank
verpflichtet. 

II. DIE GRABUNGSTEILNEHMER

Manfred Bietak - Leiter
Irene Forstner-Müller - stellvertretende Leiterin
Aikaterini Aslanidou - Freskenprojekt 
David Aston - Ägyptologe, Keramikanalyse

H/VI
Maja von Aufschnaiter - Archäologin
Eszter Bechtold - Praktikantin
Josef Dorner - Geodät und Archäologe
Ludwig W. Fliesser - Photograph 
Perla Fuscaldo (CONICET, Argentinien) - Ägyptolo-

gin, Keramikanalyse 
Martina Gstettner - Anthropologin
Karl Großschmidt - Anthropologe
Irmgard Hein - Ägyptologin, Keramikanalyse

H/I, HIV, H/V
Peter Jánosi - Ägyptologe, Archäologe,

Spezialprojekt H/I, H/IV
Johanna Knoll - Praktikantin
Nanno Marinatos (Univ. of Illinois, Chicago)  - Minoi-

sche Fresken
Maria A. Negrete-Martinez - Zeichnerin
Nicola Math - Ägyptologin



2 BIETAK 1996; BIETAK 1999; BIETAK, DORNER, HEIN und
JÁNOSI 1994; BIETAK, DORNER und JÁNOSI 2001; ASTON

2001; HEIN 1998; HEIN 2001a; HEIN 2001b; HEIN 2001c;
FUSCALDO 2000; FUSCALDO 2001; JÁNOSI 2002.

3 Zu Analyse der Palastarchitektur, s. BIETAK, in Layout.
4 BIETAK, DORNER und JÁNOSI 2001, 74.
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Stratigraphie des Areals

Wolfgang Müller - Archäologe 
Kallyroy Palyvou (Univ. Thessaloniki) - Minoische

Fresken 
Rudolfine Seeber - Restauratorin
Herwig Steiner - Praktikant 
Bendeguz Tobias - Ägyptologe
Zsuzsanna Toth - Ägyptologin
Gilbert Wiplinger (ÖAI, Wien) - Architekt 
Angelika Zdiarsky - Praktikantin 

Von der ägyptischen Antikenverwaltung wurden
Herr Ahmed Said Nasif und Herr Hassan Mohamed
M. Soliman als Grabungsinspektoren zugewiesen.

III. FELDFORSCHUNG

In den letzten Jahren konzentrierte sich die Gra-
bungstätigkeit auf das Gebiet von cEzbet Helmi, wo
am westlichen Rand von Avaris, am Ostufer des ehe-
maligen Pelusischen Nilarms eine palatiale Anlage
der späten Hyksoszeit und ein Palastbezirk der 18.
Dynastie entdeckt und teilweise ausgegraben wer-
den konnten.2 Von der antiken Topographie ist
heutzutage nichts mehr zu sehen. Einen Eindruck
der historischen Landschaft vermittelt der durch
Bohrungen erstellte Plan von JOSEF DORNER (Fig. 1).
Die Verbauungsstruktur der Zeit des Neuen Reiches
konnte anhand eines geophysischen Surveys durch

JOSEF DORNER und THOMASZ HERBICH sichtbar
gemacht werden (Fig. 2). 

Während der Kampagnen Herbst 2001 und Früh-
jahr 2002 konzentrierten sich die Untersuchungen
auf das Areal H/VI im Süden des Palastbezirkes mit
dem Palast J (Str. d), Werkstätten, Magazinen und
Büros des Palastbezirkes der 18. Dynastie (Str. d–c)
und auf Relikte des Palastbezirkes der Hyksoszeit (Str.
e/2) im Areal H/VI. Der Vorbericht darüber wird aus
technischen Gründen im nächsten Band Ägypten
und Levante vorgelegt werden. Hier folgt nun der
Bericht über die diesjährigen Grabungen im Norden
des Bezirkes, im Areal H/III.

Die Untersuchung der Aufgangsrampe zu Palast G
(Areal H/III, Frühjahr 2003)

In der Kampagne im Frühjahr 2003 wurden die
Untersuchungen im Areal H/III an der Nordflanke
des Palastes G wiederaufgenommen. Hier handelt
es sich um die Substruktion eines ausgedehnten
Palastes (ca. 330 × 150 Ellen), der auf einer Platt-
form errichtet wurde.3 Basierend auf einer Auf-
gangsrampe von 70 Ellen Länge konnte die Höhe
der Substruktion aus Lehmziegelmauern auf ca. 14
Ellen berechnet werden.4 Der Palast selbst war in
der Antike bereits zerstört worden, um Baumaterial

relative Straten absolute Phasen Aktivität

b/1 B/2 Ramessidische Umfassungsmauer, möglicherweise zu einem Tempel gehörend

b/2 B/3 Festung aus der Zeit des Haremhab

b/3 C/1 Mauern aus der Amarnazeit

Hiatus C/1–C/2 nomadische Tätigkeiten (mnmn.t-Hirten?), Bestattungen von Schafen und
Ziegen sowie Bestattung eines Stieres

c C/2 späte Benutzungsphase des Palastbezirks, tuthmosidisch, mehrere Werkstätten
(W1 und W2), im Areal H/I–H/IV weitere Werkstätten, erstmalig Verwendung
von Bimssteinen der Eruption des Vulkans von Thera

d C/3 frühe Benutzungsphase des Palastbezirks, tuthmosidisch (viell. Tuthmosis I, am
ehesten frühe Regierungszeit Tuthmosis III), minoische Wandmalereien

e/1.1 D/1.1 Militärlager, Soldatenbestattungen, Umfassungsmauern, frühe 18. Dynastie

e/1.2 D/1.2 viele Speicher mit Erneuerungen, palatiale Anlage, große Umfassungsmauer,
die bis Stratum c in Verwendung blieb, frühe 18. Dynastie

e/2 D/2 palatiale Anlage, Umfassungsmauer entlang des Flusses, Gartenanlagen,
Wasserleitung, späte Hyksoszeit

f D/2 frühe Phase der palatialen Anlage, terrassierte Mauern

g–h D/3 Siedlung, Hyksoszeit
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Fig. 1  Plan der rekonstruierten Topographie von Tell el-Dabca (nach J. DORNER 1999)
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Fig. 2  Palastbezirk der 18. Dynastie. Plan mit geophysischem Survey durch Thomasz Herbich und J. Dorner. 
Der Kreis markiert die Grabungsfläche des Frühjahrs 2003 (nach BIETAK, M., J. DORNER & P. JÁNOSI 2001, Fig. 33)



Fig. 3  Ergänzter Übersichtsplan des Palastes G (nach BIETAK, M., J. DORNER & P. JÁNOSI 2001, Fig. 34a)

Fig. 4  Grabungsbefund des Aufgangs zu Palast G, mit Rampenmauer, eingebautem Schrein und oberer Landung



5 Die Fragmente waren vermutlich, nachdem sie sich von
den Mauern gelöst hatten, die Landung und Rampe
hinuntergeworfen worden. Der harte unelastische Kalk-
verputz war für das weiche Baumaterial der ungebrann-

ten Lehmziegel auf alluvialem Grund nicht geeignet
und hatte höchstens 1–2 Jahre an den Wänden gehal-
ten. Setzungsprozesse massiver Schlammziegelmauern
auf alluvialem Untergrund dauern bis zu 15 Jahre.
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für Projekte des späteren Neuen Reiches zu gewin-
nen. Der Grundriß des Palastes wurde folgenderma-
ßen rekonstruiert: im lokalen Norden liegt ein qua-
dratischer Hof, der auf drei Seiten mit Säulenreihen
flankiert war (Fig. 3). Der Hof mündet in eine Porti-
kus mit drei und ein Vestibül mit zwei Reihen von
Säulen. Südlich davon war der Platz in einen qua-
dratischen Thronsaal in der Osthälfte mit vier Rei-
hen von Säulen und mit verschiedenen Räumen
unklarer Funktion in der Westhälfte zweigeteilt. In
Verlängerung zu diesen offiziellen Räumen lag im
Süden der private Teil des Palastes mit unzähligen
Räumen, vermutlich mit einem privaten Thronsaal,
Ankleide- und Schlafzimmer sowie Magazinen.

In dieser Saison wurden die Aufgangsrampe und
Landung in der Hoffnung untersucht, weitere
minoische Fresken zu finden (Fig. 4).

Die Rampenlandung fugt an die NO-Außenmau-
er des Palastes an. Rampe und Landung wurden
mindestens zweimal umgebaut. Die ursprüngliche
Konstruktion bestand aus einer schlammig-siltigen
Mauer (M 2004) von unterschiedlicher Stärke (im
Süden 2½ Ellen, sonst 2,8 Ellen). Diese wurde im

Kernbereich renoviert und durch eine ca. 5 Ellen
breite Schlammziegelmauer M 2003 gestützt. Der
Bezirk war durch eine Umfassungsmauer eingefaßt.
Die ursprüngliche Mauer M 2207 (ca. 3 Ellen breit)
wurde im Rahmen einer Reparatur völlig ausgeris-
sen, der Bezirk nach Osten hin erweitert und dane-
ben eine neue gleich orientierte Mauer gebaut. 

Die minoischen Wandmalereien waren bis dato
vor allem entlang der Rampe und Landung des
kleineren Palastes F und entlang eines Torwegs mit
einer Porticus der Umfassungsmauer in der Nähe
des Fußes der Rampe des Palastes G gefunden wor-
den;5 deshalb wurde die Basis der Rampe nach wei-
teren Wandmalereien untersucht (Fig. 5). Zwi-
schen Rampenlandung und Umfassungsmauer
wurde in den Verbruchsschichten tatsächlich Kalk-
verputz gefunden, der von Decken, Wänden und
Böden stammte, Mattenabdrücke aufwies und ohne
Bemalung war (Fig. 6). Diese Fragmente werden
nach gründlicher Analyse zur Rekonstruktion des
oberen Stockwerks des Palastes beitragen können.
Inmitten dieser Fragmente fanden sich neben vie-
len kleineren Verputzteilen einige Stücke mit

Fig. 5  Überblicksphoto über die Grabung 2003 mit dem Fundament der Rampenlandung



6 GARIES DAVIES 1930, Bd. I, pl. 48–50; Bd. II, 43A.
7 BIETAK, DORNER und JÁNOSI 2001, 50–55, Fig. 13, 14.

8 BIETAK, DORNER und JÁNOSI 2001, 45; BIETAK, im Druck.
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Fig. 6  Verstürzter Wandverputz entlang der Rampe des Palastes G

Resten von Malereien von einer oder mehreren
Wänden. Die Farbe war nur einen Bruchteil eines
Millimeters dick. Zu erkennen war die Darstellung
eines Papyrusdickichts mit Vögeln, blaue Pflanzen
mit rotem Hintergrund (Figs. 7–11), Reste einer
Uräus-Schlange; auf einem größeren Fragment war
schemenhaft eine weiblichen Figur, mit reich deko-
riertem Schal über dem Kopf oder die Schulterpar-
tie mit Oberarm ausnehmbar. Während die in frü-
heren Kampagnen gefundenen Malereien auf Kalk-
verputz in rein minoischer Technik und minoi-
schem Stil ausgeführt waren, zeigen die Malereien
auf Lehmverputz deutlich ägyptische Motive mit
minoischem Einfluß, z.B. in der Farbkonvention wie
Blau für den Papyrus und andere Pflanzen oder mit
dem typisch minoischen roten Hintergrund.6 Die
schlecht erhaltene weibliche Figur scheint minoisch
zu sein. War Palast F mit minoischen Malereien aus-
gestattet, so war der große Palast G mit Wandmale-
reien in ägyptischer Technik auf Lehmputz, jedoch
mit deutlichem minoischem Einfluß, versehen.

Die Landung der Rampe des Palastes G erweiter-
te sich zu ihrem Ende auf doppelte Größe. In die

Außenwand der Rampe war ein Kalksteinschrein-
ohne erhaltene Inschriften und Dekoration- inte-
griert (Fig. 12). Dieser war von Anfang an in die
Rampenkonstruktion eingebunden. Beim Umbau
der Anlage blieb ein Mauerstumpf mit dem Schrein
bestehen; an diesen wurde die neue Mauer ange-
fügt. Offenbar war die Störung der Kulttätigkeit
nicht erwünscht. Vor dem Schrein lag eine Stein-
platte als Fundament für einen Opfertisch. Wenn
auch seine Funktion nicht klar ist, scheint eine Deu-
tung als Königskultstelle wahrscheinlich.

In diesem Gebiet wurde keine frühere Bauperio-
de gefunden. Die Substruktionen des Palastes G
ruhten auf massiven künstlichen Schüttungen aus
Sand und Erde. Das 1998 im Areal H/III südlich der
heurigen Grabung freigelegte Wasserleitungs-
system7 konnte nicht weiterverfolgt werden. Dieses
änderte entweder seine Richtung, oder das Erdreich
wurde in dieser Region für die Vorbereitungen zum
Palastbau völlig abgegraben. 

In den Schichten nach dem Verfall des Palastbe-
zirkes fanden sich abermals Spuren von Weidetätig-
keit8 wie die Bestattungen von Ziegen, Schafen und
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Fig. 7  Fragmente von Wandmalereien mit Papyrusdickicht,
verworfen von Palast G 

Fig. 8  Oberteil einer weiblichen Figur mit Schal (?)
aus dem Versturz des Palastes G 

Fig. 9  Rest einer Uräusschlange aus Versturz des Palastes G am Fuß der Rampe, Wandmalerei auf Lehmverputz
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Fig. 10   Wandmalereifragment aus Palast G, vor der Rampe in verworfenem Zustand

Fig. 11  Wandmalerei aus Palast G: nb-Korb mit Früchten
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erstmals die vollständige Bestattung eines Stieres,
der in senkrechter Position in einer schmalen
Grube beigesetzt worden war. Solche Bestattungen
könnten am ehesten als Relikte von Nomaden oder
noch wahrscheinlicher als Spuren der Tätigkeit von
Hirten einer Herde angesehen werden, die im
Besitz des Königs oder eines Tempels war. Diese gro-
ßen institutionalisierten Herden sind uns als mnmn.t
aus der Zeit des Neuen Reiches vor allem aus dem
p. Harris bekannt.9 Sie inkludierten auch iAw.t Her-

den, d.h. Kleinvieh wie Schafe und Ziegen.10 Es ist
bekannt, daß das Delta mit seinen Marschen und
Weiden das ideale Terrain zur Haltung solcher
mnmn.t-Herden war.11

Andere Tätigkeiten der Saison Frühling 2003
umfaßten weitere Untersuchungen der minoischen
Wandmalereien zur Vorbereitung der Publikation,12

die Untersuchung von Siegelabdrücken der vermut-
lichen Büros der Werkstatt W2 und Keramikanaly-
sen des Palastbezirkes H/I–VI.

9 GRANDET 1994, n. 161.
10 Ebendort.
11 GRANDET 1994, 17, n. 73.
12 ASLANIDOU 2002; BIETAK, M., N. MARINATOS and C. PALY-

VOU im Layout; BIETAK, M., N. MARINATOS and C. PALY-
VOU 2000.
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Fig. 12  Schrein, in die Stützmauer der Zugangsrampe zu Palast G eingebaut
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Fig. 13  Palast G in rekonstruiertem Zustand (Entwurf: M. Bietak, Graphik: N. Math)
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